année
politique
suisse

DOKUMENTATION - ANALYSE - DIFFUSION

Ausgewahlte Beitrage zur
Schweizer Politik

Suchabfrage 24.04.2024

Thema Keine Einschrankung

Schlagworte Coronavirus (Covid-19), Kulturpolitik
Akteure Romano, Marco (mitte/centre, TI) NR/CN
Prozesstypen Keine Einschrankung

Datum 01.01.1965 - 01.01.2023

ANNEE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWAHLTE BEITRAGE DER SCHWEIZER POLITIK 01.01.65 - 01.01.23



Impressum

Herausgeber

Année Politique Suisse
Institut fur Politikwissenschaft
Universitat Bern

Fabrikstrasse 8

CH-3012 Bern
www.anneepolitique.swiss

Beitrage von

Buchwalder, Mathias
BUhlmann, Marc
Fluckiger, Bernadette
Heidelberger, Anja

Bevorzugte Zitierweise

Buchwalder, Mathias; Buhlmann, Marc; Fllickiger, Bernadette; Heidelberger, Anja 2024.
Ausgewdhlte Beitrdge zur Schweizer Politik: Coronavirus (Covid-19), Kulturpolitik, 2021
-2022. Bern: Année Politique Suisse, Institut fur Politikwissenschaft, Universitat Bern.

www.anneepolitique.swiss, abgerufen am 24.04.2024.

ANNEE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWAHLTE BEITRAGE DER SCHWEIZER POLITIK

01.01.65 - 01.01.23


http://www.anneepolitique.swiss

Inhaltsverzeichnis

Allgemeine Chronik
Grundlagen der Staatsordnung
Institutionen und Volksrechte
Volksrechte
Offentliche Finanzen
Direkte Steuern
Infrastruktur und Lebensraum
Verkehr und Kommunikation
Agglomerationsverkehr, 6ffentlicher Verkehr
Bildung, Kultur und Medien
Medien
Presse

N DN O o o a o aaaaaa

ANNEE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWAHLTE BEITRAGE DER SCHWEIZER POLITIK

01.01.65 - 01.01.23



Abkiirzungsverzeichnis

KVF-NR Kommission fur Verkehr und Fernmeldewesen des Nationalrates

SBB Schweizerische Bundesbahnen

WAK-NR Kommission fur Wirtschaft und Abgaben des Nationalrats

CTT-CN Commission des transports et des téléecommunications du Conseil
national

CFF Chemins de fer fédéraux suisses

CER-CN Commission de I'économie et des redevances du Conseil national

ANNEE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWAHLTE BEITRAGE DER SCHWEIZER POLITIK 01.01.65 - 01.01.23



MOTION
DATUM: 07.06.2022
MARC BUHLMANN

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 17.05.2021
ANJA HEIDELBERGER

BUNDESRATSGESCHAFT
DATUM: 17.12.2021
BERNADETTE FLUCKIGER

Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte
Volksrechte

Die Mitte-Fraktion wollte mit einer Motion die Bewahrung der demokratischen Rechte
in Krisenzeiten sicherstellen. Konkret wurde einerseits ein Bundesgesetz gefordert, mit
dem ein Stillstand von Fristen und das Verschieben von Abstimmungen und Wahlen, wie
dies wahrend der Corona-Pandemie verordnet worden war, geregelt wird. Andererseits
soll eine «eReadiness», also digitale Mittel, geférdert werden, dank denen politische
Rechte auch in Krisenzeiten ausgelibt werden kénnen.

In der Debatte prazisierte Marco Romano (mitte, TI) fir seine Fraktion, dass es nicht
darum gehe, E-Voting oder E-Collecting zu unterstitzen, sondern eher darum, dass der
Bund digitale Entwicklungen in den Kantonen koordiniere. Bundeskanzler Walter
Thurnherr argumentierte vergeblich, dass beide Réate bereits eine gleichlautende
Motion von Beat Rieder (mitte, VS; Mo. 20.3419) angenommen héatten und der Bundesrat
die Auftrage somit bereits erhalten habe. Mit 107 zu 74 Stimmen (1 Enthaltung) hiess die
grosse Kammer das Anliegen noch einmal gut. Die Nein-Stimmen stammten von den
geschlossen stimmenden Fraktionen der SVP und der FDP. '

Offentliche Finanzen

Direkte Steuern

Im Mai 2021 beriet die WAK-NR die parlamentarische Initiative Romano (mitte, TI) fur
eine Kiirzung der Verjahrungsfrist von Steuerhinterziehung auf ein Jahr. Diese
Massnahme kéme «faktisch einer Steueramnestie gleich», sei unfair gegenilber
denjenigen Personen, die ihre Steuern ordnungsgemass bezahlt hatten, und schade der
Steuermoral, begriindete die Kommission ihre ablehnende Haltung dagegen. Zudem
sprach ihr die Kommission eine langfristige finanzielle Effizienz ab, da dadurch im
Unterschied zum ordentlichen Verfahren der Selbstanzeige keine Nachsteuern
eingezogen werden kénnten. In der Herbstsession 2021 zog der Initiant seinen Vorstoss
zurick. 2

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation
Agglomerationsverkehr, 6ffentlicher Verkehr

Die beiden Rate beugten sich in der Wintersession 2021 Uber das zweite
Massnahmenpaket zur Unterstiitzung des 6ffentlichen Verkehrs in der Covid-19-Krise.
Im Nationalrat lag ein Minderheitsantrag auf Nichteintreten vor. Benjamin
Giezendanner (svp, AG) erlauterte fur diese Minderheit, dass ihm vor allem die geplante
weitere Unterstitzung des Schienenguterverkehrs ein Dorn im Auge sei. Hier gehe es
nicht mehr darum, Covid-19-bedingte Ausfélle auszugleichen, sondern darum,
«strukturelle Defizite zu decken, sei es bei der Alptransit Gotthard AG oder bei SBB
Cargo». Der Nationalrat lehnte den Nichteintretensantrag der Minderheit jedoch ab.
Ebenso erging es weiteren Minderheitsantragen von linker und rechter Seite, welche
eine Fortfihrung der Unterstiitzungsmassnahmen bis mindestens Ende 2022 (Pult; sp,
GR) respektive eine kirzere Dauer der Unterstltzung des touristischen Verkehrs
(Giezendanner) verlangt hatten. Angenommen wurde hingegen ein weiterer Antrag
Giezendanner, wonach die Betreiber touristischer Angebote zuerst alle Reserven
aufbrauchen mussen, bevor sie Unterstitzungsleistungen erhalten. Einstimmig
angenommen wurde auch ein Antrag Romano (mitte, Tl), die Vorlage dem fakultativen
Referendum zu unterstellen. In der Gesamtabstimmung nahm der Nationalrat die
Vorlage mit 131 zu 47 Stimmen bei 7 Enthaltungen deutlich an. Lediglich in der SVP-
Fraktion gab es eine Nein-Mehrheit.

Der Standerat befasste sich rund eine Woche spater mit der Vorlage und folgte dem
Nationalrat in fast allen Punkten. Einzig zu den Reserven der Betreiber touristischer
Angebote vertrat die kleine Kammer eine andere Meinung. Sie entschied, dass diese
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Anbieter bereits Unterstitzung erhalten sollen, wenn die Ausfélle grésser sind als ein
Drittel der zwischen 2017 und 2019 gebildeten Reserven.

Diese Differenz konnte bereits zwei Tage spater behoben werden, als der Nationalrat
der Version des Standerates folgte. Die beiden Réate stimmten der Vorlage in den
Schlussabstimmungen deutlich zu. Die grosse Kammer tat dies mit 145 zu 44 Stimmen
bei 6 Enthaltungen, die kleine Kammer mit 40 zu O Stimmen bei 4 Enthaltungen. ®

Bildung, Kultur und Medien

Medien
Presse

En raison des incertitudes liées a la pandémie et de la situation financiére compliquée
des médias locaux, la commission des transports et des télécommunications du Conseil
national (CTT-CN) a déposé une motion pour que la presse écrite bénéficie a nouveau
d'un soutien provisoire pour I'année 2022. Ce soutien doit s'inscrire dans la lignée des
mesures prévues dans le cadre de I'ordonnance Covid-19 presse écrite. La CTT-CN veut
permettre aux journaux en abonnement de la presse locale d'étre distribués
gratuitement par la Poste, a condition d'étre tirés a moins de 40'000 exemplaires et de
ne pas verser de dividendes pour l'exercice 2022. Le Conseil fédéral rappelle
cependant que I'ordonnance Covid-19 presse écrite n'a pas été prolongée au-dela de
2021, car la situation sur le front de la pandémie s'est calmée et permet d'envisager un
retour a la normale pour les médias. De plus, le moment n'est pas adéquat pour prévoir
de nouvelles mesures de soutien, au vu du résultat de la votation sur I'aide aux médias
de février 2022. C'est pourquoi il préconise le rejet de la motion. Au sein de la
commission, onze membres se sont opposés a la motion, contre douze qui I'ont
soutenu.

En plénum, les arguments du tessinois Marco Romano (centre) ont fait mouche.
S'exprimant au nom de la majorité de la commission, il a souligné que ces mesures ne
s'adressaient qu'a la presse locale, qui est en réelle difficulté financiere et subit encore
les contrecoups de la pandémie. En ce sens, cette mesure se difféerencie de celles
prévues par le paquet d'aide aux médias, selon le député bourgeois. En effet, I'une des
principales critiques au projet rejeté par la population était d'englober les grands
groupes de presse dans le cercle des bénéficiaires, alors que ceux-ci ne connaissent
pas de difficultés financiéres particulieres. Malgré les réticences exprimées par
Christian Wasserfallen (plr, BE) et la conseillére fédérale Simonetta Sommaruga, 97
parlementaires ont accepté la motion, contre 89 qui s'y sont opposé.e.s (0 abstention).
La gauche et le Centre ont permis a |'objet de passer la rampe du Conseil national. *

1) ABNR, 2022, S. 959 f.

2) AB NR, 2021, S. 1965; Bericht WAK-NR vom 17.5.21

3) AB NR, 2021, S. 2182 ff.; AB NR, 2021, S. 2461 ff.; AB NR, 2021, S. 2630; AB NR, 2021, S. 2757; AB SR, 2021, 5. 1229 ff.; AB SR,
2021,5.1347; AB SR, 2021, S. 1445

4) BO CN, 2022, p. 1191 ss.
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